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Redaktion, Abminiftration und Expedition Petrikauer - 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 27. 
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Nr. 223. 


Sonnabend, den (5.) 18. Mai 1912. 


11. Jahrgang. 


n 
„Urania⸗Theater“ 


te Detrltaner. and Geglelalars- Straße ss 


EI grandioſe Familten-Barists-Vorftelungen 
Em 1. und 15. jeden Monats neneAxtiften und neue 
Bliber, — Gegenwärtiges Praramm im Inferatenteil, 

1 “ 
„Maison la Coquette 
Warschau 
Ben Damenwelt bie ergebi 


A. ie, daf 
it einer großen Aus wa ebenen 


QAumenhüte 


12 Loba am Donnergtag, den 16. Mat eintreſſe und 
rel Kelle. lang im Gränd⸗Hotel fertige Hüte aus⸗ 
ſtelle. verkaufe und Beſtelkungen annehme. 


rwachsene Kinder, 


Die Sagte BE Re. otteten, ne 
anz. mne u fh Segen, die kein, Nan 
ınterofle aufmelfem und der, edel ber Schachtel vaten micht mid 


el 
‚ber Fim Dr. Bayer es Tarsu, Rudavest, bitten If. 


Künstliches Eis 


Lodz, Dlugaſtr 72, Tel. 4 


18. Mat. 


Sonnen-⸗Aufgang 4 u. 02 M. Mond⸗Aufgang 4 u. 25 M 
Sonnen Untergang 7 „ 51 „ Mond.untergang 10 „Al „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1896 X Staatsminiſter Otto von Camphauſen in Berlin 
1869 * Prinz Ruprecht von Bauern, Sohn des Prinzen End 
wig von Bayern. 1868 * Seine Majeftät Kalſer Nikolaus l. 
von Rußland. 1889 Eroberung von Puebla in Mexito durch 
die Franzoſen. 1843 Eröffnung der deutſchen Nationalver- 
Fa in der Paulskirche zu Frankfurt a. M. 1815 Frie 


im zwiſchen Preußen und Sachſen, durch den Ichtered an Ber 
Ih einbüßt, 1804 Napoleon zum erblichen Kater der Fran ⸗ 
ſen erklärt. 1797 » Friedrich Auguſt J., König von Sachſen. 
En et Fan ER rankfurt 5 M. Bek. 

er Publiziſt. 1690 * Hans Joachim von Ziethen auf 
Vuſtrau. Ber. preuß. Reitergeneral, 2 5 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Borbereiti l. „ 
mahl. Paſtor Hadrian. enen 
Sonntag, morgens 8 uhr: Frühgottesdienſt. Paſtor 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte, 10, I" 
beast tagt ihr: Beichte, 10 Hauptgotles: 


Gundlach. 
nebſt hl. Abendmahlsfeter. Paſtor Hadrian. 
Nachmittags 21 Uhr: Kindergottesdienft, 
„ um 6 Uhr nachmittags im Saal des 


deutſchen ewerbe vereins, Konſtantinerſtr. 
4, Familienabend des e 1 
welchem alle Freunde und Gönner, ganz beſonders aber die 
Hesjährigen Konfirmandinnen freundlichſt eingeladen werden. 
Eintritt 25 Kop. 
Montag 8 uhr des Abends: Mütterver - 
1 ausnahmöweile im Kanfirmanden ; 
cal, odar im Saal des deulfchen Gewer⸗ 
1 derein e, Konſtanttnerſtr. 4, je nach Freguenz. Ein 
inſchlag an der Tür des Konfirmandenſaals von 12 Uhr ab 
wird darüber Aufſchluß geben. Weil das Thema des Vor 
trages mit Lich tbitdern in dieſem Fall ganz all. 
gemein gehalten iſt, jo werden Frauen und unge Madchen 
8 Unterſchied eingeladen. Wer ſich einen Plaß ſichern will, 
ird erſucht in der Pfarrkanzele leine Ein! 
1 1 0 ttöbarte entgegenzunehmen, aber nur bis Montag 
r. 
intritt unentgeltlich — wenn im Konfirman - 
denſaal, — 15 Kop. — wenn im Saal des deutſchen Gewerbe · 


vereins. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gerhardt. 


In der Armenhaus⸗Kapelle, Oztelnaſtr. Nr. 52. 
lle 10 uhr vormittags: Vottesdienſt. Paſtor 


Jünglingsheim, Panskaſtraße Nr. 32, 


Gut 


Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 

lan . Panskaſtr. Nr. 32. 

lenstag, u bends: Bidelſtunde. 
brich 0 Ahr abend: Bibelftunde, Paſtor 

Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 

Donnerstag, 7 ühr abends: Bibelſunde. Paſtor 
Friedenberg. 


Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 0. 
Hie aa 7 Ahr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 
ie Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag, vormittags 8 uhr: e Oberpaſtor 


Angerſtein. (Predigttext Matth. 6, 13, 
Sonntag, vormittags 10 Uhr!? Konfirmation. Diakonus 


Patzer. 
fe Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Oberpaſtor Anger- 
ein, 


Stadtmiffionsfaal. 
Sonntag, Nachmittags 6 Uhr: Jungfrauenverein. 
Jünglingsverein. 
Sonntag, 8 uhr abends: Monatsverſammlung. 
paſtor Angerſtein. 
Dienstag 8 Uhr Abends: Bibelſtunde. 


Chriſtliche Gem iuſchaft. 
Neue Promenade Nr. II. 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 
Sonntag 9 uhr vormfttags: Gebetsſtunde, 
3½ Uhr nachmittags: Andacht. 
6 uhr nachmittags: Jungſrauenſtunde. 
7 ½% Uhr abends: Evangeltumsverkündigung. 


Ober 


Dienstag, 5 uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr abends; Bidelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Prebigt-Guttesbienft. Predi- 
P. Brandt. 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule u. Bibelelaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt und Tauft, 
Prediger A. Wenske. 

Im Anſchluß Fünglings. und Jungfrauen. Verein. 
Montag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


ger 


Betſaal Baluty, Reiterſtr. 7. 


© Predigt⸗Gottesdienſt. 
Im Anſchluß Fünglings- und Jungfrauen⸗Verein. 
Mittwoch, 8 Uhr abends; Gebet. u. Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 


Sonntag, 10 Uhr vormittags: Predigt - Gottesdienſt. 
Prediger Feſter. 
ittags 2 Uhr: Sonntags. Schule und Bibelklaſſe 
hmittags 4 uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. Prediger Brandt 
uſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. 
an, abend 8 Uhr: Giebetsverſommlung. 
tag, abends 8 uhr: Bibelſtunde. 


des Auslandes hat ſowohl in Hofkreiſen als auch in 
der Bevölkerung tiefen Eindruck gemacht, da ſie als ein 
Beweis der guten Beziehnngen Dänemarks zu den 
übrigen Ländern aufgefaßt wird. Der Empfang der 
Leiche des Königs, der morgen mittag um 12 Uhr ſtatt⸗ 
findet, wird unter großem Zeremoniall vor ſich gehen. 
Alle Mitglieder des königlichen Hauſes werden zugegen 

Der Sarg wird nach der Chriſtjansborger 5 


Die 
ie 


kirche gebracht werden 
Dom findet am 2 
auswärtiger Fürſtenhäu 


Beiſetzung im Ros 
ſtatt. Zahlreiche Mitglieder 
werden der Beiſetzung bei⸗ 
wohnen. So n. a, der Sohn des verſtorbenen Königs, 
der jetzige König Haakon VI. von Norwegen, der 
Bruder König Georg von Griechenland, die Königin⸗ 
Witwe Alexandra von England, König Guſtav von 


i 


Schweden ſowie der Kronprinz des deutſchen Reiches. 


Der neue König Chriſtian X. 


Kopenhagen, 17. Mai. Die Thronbeſteigung 
des neuen Königs, Chriſtians X., iſt hier beifällig b 
grüßt worden. Chriſtian X. hatte ſich ſchon als Kro 
prinz durch ſein offenes und ſchlichtes Auftreten aller 
Herzen gewonnen, und man hofft, daß er ſich als König 
in dieſer Beziehung nicht ändern wird. Er iſt allerdings 
mehr Soldat, als es den Sozialdemokraten angenehm iſt. 


Die Ueberführung der 
Leiche König Friedrichs 
nach dem Bahnhof. 


Hamburg, 16. Mai. 

Bereits um 6 Uhr morgens begann im „Ham⸗ 
burger Hof“, mo der tote König Friedrich von Däne⸗ 
mark aufgebahrt lag, ein reges Leben. Im ſtrömenden 
Regen zog kurz vor 7 Uhr die Ehrenkompagnie des 
2. Hanfeltiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 76., die 
zur Trauerparade kommandiert war, mit Mufik vor das 
Hotel und nahm Parade⸗Aufſtellung. Bald darauf 
erſchien der Kommandant des 11. Armeekorps von 
Plettenberg mit ſeinem Stabe und zugleich mit ihm 
war der preußiſche Geſandte in Hamburg von Bülow 
im Auftrage und als Vertreter des Kaiſers erſchienen. 
Inzwiſchen hatte ſich ein großer Teil der däniſchen 
Kolonie im Hotel eingefunden. Zehn Minuten vor 
acht fuhr der Bürgermeiſter von Hamburg, Dr. 
Burchard, eskortiert von den Reitendienern des Senates 
vor. In den Gemächern des Entreſols, die vollſtändig 
von der königlichen Familie belegt waren, fand ein 
kurzer Trauergottesdienſt ſtatt. Dann trugen acht 
Reitendiener den Sarg die hohe Hoteltreppe hinab in 
den ſechsſpännigen Leichenwagen. Als der Sarg das 
Hotel verließ, dankte die Königin⸗Wittwe der däniſchen 
Kolonje in bewegten Worten für ihre Sympathie und 
ihre Anhänglichkeit. Sie ging am Arm des Prinzen 


„Harald, die Prinzeſſinnen folgten ihrer Mutter. 


An dem Augenblick, da der Sarg vor dem Portal 
des Hotels ſichtbar wurde, ſalutierte die Ehrenkompagnie 
und von allen Türmen Hamburgs begannen die Glocken 
zu läuten. Der ſtille Gaſt, der als einfacher Graf 
Kronenberg in das Hotel gezogen war, verließ es mit 
königlichem Pomp als König von Dänemark, aber als 
toter Mann. In den menſchengefüllten Gaſſen bildete 
ein ſtarkes Schutzmannsaufgebot zu Fuß und zu Pferde 
Spalier, und eine zweite Ehrenkompagnie erwies auf 
dem Bahnhofe dem königlichen Toten die letzten mili⸗ 
täriſchen Ehren. 

Ein Extrazug brachte den Leichnam des Königs 
und die Angehörigen nach Travemünde. Alle Stationen 
der Lübeck⸗Büchener⸗Bahn waren für den öffentlichen 
Verkehr geſperrt. An den Bahnübergängen und an den 
Kreuzungen hatten ſich zahlreiche Menſchen eingefun⸗ 
den, die dem toten Dänenkönig die letzten Grüße 
zurieſen. 

Am Bahnhofe von Travemünde 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der Bürger⸗ 
meiſter von Lübeck ſowie die Offiziere des kleinen 
däniſchen Geſchwaders, das die Königshacht begleitet 
hatte, den Trauerzug. Auf der Außenrhede des Hafens 
lagen die Küſtenpanzerſchiffe „Poders Skram“ und 
„Olfert Fiſcher“, während die Königsvacht „Danebrog“ 
an der Junenrhede ſeſtgemacht hatte. Acht däniſche 
Marineoffiziere unter Führung des Viceadmirals 
Kofved⸗Hanſen hoben den Sarg aus dem Wagen und 
trugen ihn unter Vorantritt der Prinzen Harald und 
Guſtav unter dem Donner der Geſchütze durch die 
engen ſchlecht gepflaſterten Straßen der Stadt nach 
dem Hafen herunter. Dem Sarge folgten die Königin, 
die Prinzeſſinnen, der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, der Bürgermeiſter von Lübeck Eſchenburg, 
der greiſe däniſche Geſandte in Berlin, Herr von 
Hegermann⸗Lindenkrone, der königliche Hofſtaat, ſowie 
die Offiziere der däniſchen Eskadre. In den Straßen 
hatten die Matroſen der däniſchen Kriegsſchiffe, der 
Kriegerverein und die Freiwillige Feuerwehr von Trave⸗ 
münde Spalier gebildet, und ohne Stocken gelangte der 
Zug nach der Yacht, deren goldene Königskrone ſchwarz 
umflort war. 

Von demſelben Strande, an dem die däniſchen 
Kriegskönige fo oft als Eroberer gelandet waren, fuhr 
jetzt ein Dänenkäuig, der fein Leben lang das Bild 
eines friedlichen Bürgers geboten und deſſen Tod ſo 
ganz bürgerlich eingetreten war, ſeinen letzten Weg nach 
der Heimat. 

Die Stimmung in Kopenhagen. 


Kopenbagen, 16. Mai. Wie erwartet hat die 
geſamte däniſche Preſſe ohne Unterſchied der Partei dem 
verſtorbenen König einen überaus herzlichen Nachruf 
gewidmet, auch die ſozialdemokratiſchen Blätter machen 
hiervon keine Ausnahme. In einem Teil der Preſſe 
wird beſonders hervorgehoben, daß der König ſtets gegen 
den Parlamentarismus geweſen ſei und dieſe Negierunge 


erwarteten der 


Die fransöſiſche Pre ſſe zum 
Ableben Rönigsriedrichs lll 
von Dänemark. 


Paris, 10. Mai. 
Zu dem Ableben König Friedrichs VIII. von D 
nemark ſchreibt heute der „Figaro“: Dänemark iſt wie 
Frankreich von Deutſchland beſiegt und zerſtückelt wor⸗ 
den. Es gibt eine ſchleswig⸗holſteiniſche Frage, ebenſo 
wie es eine elſaß⸗lothringiſche Frage gibt. Europa 
und beſonders Frankreich beging ſeinerzeit einen ſchweren 
Fehler, als es die Zerſtückeſung dieſes kleinen Staates 


zuließ. Frankreich hat dieſen Fehler einige Jahre 
ſpäter ſchwer büßen müſſen. Die Frage der Ber 
ziehungen zu Deutſchland iſt alſo gezwungenermaßen 


für Dänemark genau ſo wie für uns die Hauptfrage 
ſeiner Diplomatie. Friedrich VIII. hat es verſtanden 
mit Würde und Klugheit, ohne das geringſte zu ver⸗ 
geſſen, freundlichere Beziehungen zu den Nachbar⸗ 
ſtaaten zu unterhalten und in demſelben Maße, wie 
ſich die deutſche Seemacht entwickelte und gleichzeitig 
die deutſch⸗engliſche Rivalität wuchs, wuchſen auch die 
Schwierigkeiten für Dänemark, das jeden Angenblick in 
die Zwangslage verſetzt werden konnte, ſich für den 
einen oder anderen der beiden Gegner zu erklären. 
Dieſe Schwierigkeiten find für die Dänen nichts Neues, 
ſie haben darunter ſchwer zu leiden und werden auch in 
Zukunft darunter leiden müſſen. Der verſtorbene 
König hat ſich mit all dieſen Schwierigkeiten vertraut 
gemacht, er folgte ganz dem Beiſpiel feines Vates und 
erwählte gleichfalls die goldene Mittelſtraße. Man hat 
von ihm geſagt, 
ſoll, in ſeiner Politik hat er es aber niemals bewieſen. 
Er iſt in England überall ſehr beliebt geweſen und 


ſehr reſpektiert worden. Er wird als ausgezeichneter 
Herrſcher, der ſich für die Intereſſen ſeines Volkes 
aufopferte, in aller Erinnerung bleiben. In dem 


Nachruf, den das „Journal“ dem verſtorbenen Dänen⸗ 
könig widmet, heißt es: Die Trauer, die das däniſche 
Volk trifft, wird in Frankreich lebhaft mitempfunden 
werden. Immer haben die herzlichſten Beziehungen 
zwiſchen beiden Nationen beſtanden. Eine der erſten 
Regierungshandlungen des verſtorbenen Königs war 
ſeine Reiſe nach Paris und auch hier wird ſeine ſym⸗ 
pathiſche Erſcheinung nicht vergeſſen werden. König 
Friedrich VIII. war vom Schickſal dazu beſtimmt, die 
Regierung unter ſehr ungünſtigen Verhältniſſen zu 
übernehmen. Als Sohn eines ſehr bedentenden Vaters, 
der ſozuſagen eine enropäiſche Figur geweſen iſt, hätte 
er eine ganz hervorragende Perſönlichkeit fein müſſen, 
um aus dieſem Schatten, den ſein Vater über ihn 
geworfen hatte, heraustreten zu können. Friedrich VIII. 
hat ſich damit begnügt, ein gewiſſenhafter Herrſcher zu 
ſein, der von ſeinem Volke geliebt wurde. 

„Paris Journal“ ſchreibt: Friedrich VIII. war 
ſchon als Kronprinz ein ſehr eifriger Politiker. Als er 
auf den Thron gelangte, fand er eine äußerſt ſchwie⸗ 
rige polltiſche Lage vor, da die Parteien in ſeinem 
Lande wegen der Frage der Landesverteidigung unter 
ſich ſehr uneinig waren. Was die äußere Politik an⸗ 
belangt, ſo war die Lage ebenfalls durchaus nicht ge⸗ 
klärt, da gerade damals Deutſchland große Anſtren⸗ 
gungen machte, um Dänemark ins Schlepptau zu 
nehmen. Die ganze Lage verlangte alſo 
Aufmerkſamkeit des Königs, der bekanntlich perſönlich 
deutſchfreundlich war. Es gelang ihm auch, alle 
Schwierigkeiten, die ſich ihm entgegenſtellten, ſehr 
glücklich zu überwinden. Seine Beſuche in London und 


Paris im Juni 1907 und in Petersburg im Juni 
1909 ſowie Geſchicklichteit feiner Miniſter ſicherten 
ſeinem Reiche eine ſehr geſchickte äußere Politik, 


die auf der 
gründet war. 


Eine neue Schlacht hei 
Melilla. 


Madrid, 16. Mai. 
Ein neuer ſchwerer Kampf hat geſtern bei Melilla, 
wie von dort gemeldet wird, zwiſchen den ſpaniſchen 
Truppen und Rifleuten ſtattgefunden. Der Angriff 


vorſichtigen Baſis der Nentralität be⸗ 


form nie gefördert habe. Die allgemeine Teilnahme 


der Marokkaner erfolate mit ſolchem Ungeſtüm, daß ſich 


daß er deutſchfreundlich gefinnt feim, 


die größte 


-als er ſich in die Reihen der eingeborenen Reiter 


ff die 


| fallen, 


die Spanier genötigt ſahen, 10 Bataillone Infanterie 
und 6 Batterien Artillerie ins Gefecht zu führen, 
Anch eine Kavallerieabteilung mußte mehrere Attacken 
unternehmen, die Infanterie ging zu wiederholten Malen 
mit aufgepflanztem Baſonett vor. Der Kampf dauerte 
mehrere Stunden. Der Führer der Rifkabylen El 
Mizzian wurde von einem ſpaniſchen Offizier erſchoſſen, 
be⸗ 
geben hatte, die auf ſpaniſcher Seite kämpften, und ſie 
in ihrer Landesſprache aufforderte, zu ihm überzugehen. 
Die Verluſte der Spanier betragen 2 Offiziere und 11 
Mann tot, 5 Offiziere und 42 Soldaten verwundet. 
Die Marokkaner ließen 27 Tote auf dem Schlachtfelde zu⸗ 
rück, die übrigen nahmen fie auf ihrem Rückzuge mit. Die 
Leiche El Mizzians iſt den Spaniern in die Hä 
doch ſoll fie den Angehörigen des 
ausgeliefert werden. Der neue Führer der Rifleute iſt 
der Kald El Hach Amar Mital Zi. 


Noch keine Oeffnung 


der Dardanellen. 
Konſtantinopel, 17. Mai. 


Die Dardanellen ſind entgegen anderslautenden 
Meldungen für den internationalen Schiffsverkehr im⸗ 
mer noch nicht völlig geöffnet, da es immer noch nicht 
gelungen ift, ſämtliche Minen aufzufiſchen. Es ift ſehr 
zweifelhaft, ob die endgiltige Oeffnung der Dardanellen 
noch im Laufe dieſer Woche erfolgen kann. 


Pariſer „Kritik“ 
an den Korpsmanövern in 
Mörchingen. 
Paris, 17. Mai. 


Die „Agence Information“ veröffentlicht heute 
einen Bericht über die geſtrigen Korpsmanöver vor dem 
Kaiſer in Mörchingen, der angeſichts der letzten „Hel⸗ 
dentaten“ der Pariſer Polizei und der Truppen in der 
„Schlacht“ mit Garnier und Vallet geradezu lächerlich 
wirkt. Wie es in dem Bericht heißt, haben die Ma⸗ 
növer den klaren Beweis erbracht, daß ſich die preußische 
Armee in einem vollſtändig vernachläſſigten Zuſtande 
befinde. Die Ambulanzen ſeien ganz und gar unzu⸗ 
reichen geweſen, die Chaufjeen hätten von zurückgeblie⸗ 
benen und fußkranken Soldaten gewimmelt. Der Pas 
rademarſch vor dem Kaiſer, der ſich den Manßvern 
anſchloß, ſei geradezu blamabel geweſen. Das Maub⸗ 
verfeld hätte tatfächlich ausgeſehen wie ein Schlacht- 
10 weil überall fußtranke Soldaten herum gelegen 

ätten. 


Drei weitere Opfer 
„Titanic“ ⸗Kataſtrophe 


aufgefunden. 
New⸗Nork, 17. Mai. 


Eine drahtloſe Depeſche des Dampfers „Ozennit“ 
von der White Star Line meldet, daß der Dampfer ein 
Rettungsboot des untergegangenen „Titanie“ aufgefiſcht 
hat, in welchem ſich drei Leichen befanden. Während 
zwei der Toten offenbar zu der Beſatzung des Schiffes 
gehören, handelt es ſich bei dem dritten um einen 
Paſſagier namens Thomas Beatt. 


Nach der Apachenſchlacht. 


Paris, 16. Mai. 


Nachdem das Drama der Autoapachen nunmehr, 
wenigſtens für die Polizei, feinen Abſchluß gefunden 
hat, iſt es vielleicht intereſſant, einen Rückblick auf die 
Tätigkeit der Polizei bei der Jagd auf die Verbrecher 
zu werfen. Seit dem erſten Uebetfalle, der von den 
Banditen am 21. Dezember 1911 auf den Kaſſen⸗ 
boten der „Socidts Gendrale“ in der Rue Ordener 
verübt wurde, bis zum heutigen Tage hat die Polizei 
24 Verhaftungen vorgenommen. Fünf der hauptſäch⸗ 
lichſten Banditen, die Rädelsführer, und zwar Bonnot, 
Dubois, Garnier, Vallet und Brittanicus. Auf Seiten 
der Polizei wurden 3 Perſonen getötet: Der zweite 
Chef der Geheimpolizei, Jouin, wurde von dem Ban⸗ 
diten Bonnot ermordet, der Schutzmann Garnier wurde 
von ſeinem verbrecheriſchen Namensvettern erſchoſſen, 
der Gendarm Dormoy wurde ebenfalls erſchoſſen. 
Außerdem wurden 14 Polizeinſpektoren und Poliziſten 
teils mehr teils weniger ſchwer verwundet. 

Die Leichen der Autobanditen Garnier und Val⸗ 
let wurden heute auf dem Kirchhofe von Bagneanx be⸗ 
erdigt. Der Vater Vallets hat in einem hieſigen 
Blatte einen Brief veröffentlicht, in dem er ſich über 
die Behörden beſchwert, weil fie ihm nicht geſtattet 
haben, die Leiche ſeines Sohnes noch einmal zu ſehen. 


der 


Der Streit um das 
Uergatal. 


Madrid, 17. Mai. 
Der engliſche Botſchafter de Bunſen hat geſtern 
dem Miniſter des Aeußern Garcia Prieto eine Note 
überreicht, in der die engliſche Regierung den Wunſch 
ausſpricht, daß Spanien das kürzlich in London über 
Frage des Uergathales ausgeürbeitete Projekt an⸗ 


nehmen möge. In dem Projekt wird Spanirn der 


Sonnabend, den (5.) 18. Mai 1912. 


Landstrich zugeſichert, der vom Uerga von feiner Onelle 
aus halbkreisförmig umſchloſſen wird. Hiermit würde 
Spanien der größere Teil des Uergatales zufallen. In 
maßgebenden Kreiſen iſt man der Anſicht, daß Spanien 
mit Rückſicht auf die Dringlichkeit der Note die ſpani⸗ 
ſchen Vorſchläge annehmen wird. 


Die Unwetterkataſtrophe 


in Ungarn. 
Budapeſt, 16. Mai. 


Erſt jetzt läßt ſich der Umfang der Unwetterkata⸗ 
strophe die in der vergangenen Woche ganz Ungarn 
heimgeſucht hat, feſtſtellen. In dem Komitat Deotes 
werden 17 Tote, 60 töd eich Verwundete und 22 Schwer⸗ 
verwundete gezählt. In demſelben Komitat wurden 
1555 Häuſer von dem Sturm weggefegt. In Feredeke 
wurden drei Perſonen getötet. In Magyar Tita wur⸗ 
den insgeſamt 160 Käufer zerſtört. Der Schaden be⸗ 
trägt mehrere Millionen Kronen. Der Kaiſer hat zur 
Linderung der Not der von dem Unglück betroffenen 
ärmeren Bevölkerung 80,000 Kronen überwieſen. 


30 Perſonen nach dem Ge 
nuß von Fleiſch erkrankt. 


London, 17. Mai. 


Wie ang Chorley in Irland gemeldet wird, er⸗ 
krankten dort in der letzten Nacht 36 Perſonen nach 
dem Genuß von Fleiſch. Bei allen iſt der Zuſtand 
beforgnigerregend, Die Reſte des Fleiſches wurden von 
der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt und eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. Anſcheind handelt es ſich um eine 
Fleiſchvergiftung. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


Wie bekannt, hat es der „Kur. Poranny“ auf 
eigene Fauſt übernommen, Licht in das Verbrechen zu 
bringen, welches am 12. Mai 1910 in den möblierten 
Zimmern des Felir Zawadki an der Marszalkowskaſtraße 
Nr. 112 an der Perſon des Stanislaw Chrzanowski 
verübt wurde. Die hierbei von genanntem Blatte an⸗ 
geftellten Erhebungen, reſpektive die angeblichen Reſul⸗ 
date derſelben, haben zwar mit dem eigentlichen Pro⸗ 
eſſe gegen den Grafen Bohdan Ronikier und Felix 
Salad tl nichts zu tun, ſind jedoch ſo intereſſant, daß 
wir fie nachſtehend, wie fie der „Kur, Poranny“ ver⸗ 
offentlichte, in gekürzter Form wiedergeben wollen. Da⸗ 
nach hatte das Blatt in Erfahrung gebracht, daß ein 
gewiſſer Vicenty Iwanowski, der zu der Zeit, da Sta⸗ 
nisla Chrzanowski ermordet wurde, die Meldevor⸗ 
ſchriften in einem Chambregarni an der Marszalkows⸗ 
ſtraße Nr. 131 erfüllte und ſich gegenwärtig in 
Zambski Zaſtruzue bei Pultusk aufhält, Auskunft über 
Perſonen zu geben vermag, die am Tage des Mordes 
in den möblierten Zimmern des Felix Zawadzki wohn⸗ 
ten, der Unterſuchung unbekannt blieben und ein äußerſt 
verdächtiges Benehmen an den Tag legten. Der „Kur, 


Poranny“ delegierte daher einen Mitarbeiter nach 
Zambski Zaſtruzne ab und dieſer berichtete etwa fol⸗ 
gendes: 


Herr Iwanoweki erzählt: „Einige Tage nach 
dem Mord an der Marſchalkowskaſtr. Nr. 112 ſtieg 
in der Chambre garnie an der Marszalkoweka Nr. 131, 
wo ich in Stellvertretung meines Schwagers die 
Meldebücher führte ein Paar ab, das ein Zimmer mieten 
wollte. Da infolge des Mordes die Polizei ſtrenger 
geworden war, bat ich ſofort um die Legitimations⸗ 
papiere. Die Dame machte in dieſer Hinſicht keine 
Schwierigkeiten und, übergab mir ihren auf den 
Namen Blaszezyk aus Lodz ausgeſtellten Paß; ihr Ge⸗ 
führte jedoch, der Wunden auf Stirn und Wange hatte, 
weigerte ſich, dem Beispiel feiner Begleiterin zu folgen. 
Erſt als ich ihm mit der Polizei drohte, gab er feinen 
Paß, der auf den Namen des geweſenen Magiſtrats⸗ 
beamten Paul Sawicz aus Sosnowice lautete. Das 
Papier war nicht in Ordnung, denn die Meldungen 
wieſen eine Lücke auf. Wenn ich nicht irre, war S. 
aus der Chambre garnie des Zawadzki am 11. Mai 
abgemeldet. Ueber ſeinen Verbleib während der letzten 
6 Tage gab ſein Paß keine Auskunft. Als ich ihm 
darüber fragte, ſagte er, er ſei in Lublin 
gewejen, dann wieder, er ſei nach Lodz ger 
fahren, um eine Stelle als Lehrer zu ſuchen. 3 mel⸗ 
dete natürlich dieſe Lücke im Paß der Polizei und nach⸗ 
dem S. mit dem Revieraufſeher (des 8. Bezirks) münd⸗ 
lich unterhandelt hatte, befahl dieſer, ihn anzumelden. 
Der neuangekommene Gaſt benahm ſich verdächtig; 
trotzdem ihn niemand danach gefragt hatte, äußerte er 
mir und dem Zimmerkellner Antoni gegenüber, die Po⸗ 
lizei werde ihm gewiß verhaften, ging alle Augenblicke 
in den Korridor hinaus, um nachzuſehen, ob die Por 
lizei nicht käme und ſchickte den Kellner nach Schnaps. 
Er hetrank ſich und machte furchtbaren Lärm, ſo daß 
wir ihn im ala unſerer anderen Gäſte beruhigen 
mußteu. Schließlich verlangten wir Geld für fein 
Zimmer, da wir zu feiner Zahlungsfähigkeit kein Ver⸗ 
trauen hatten. Das nahm er ſo übel, daß er bezahlte 
und auszog. — Der Zeitraum von 2 Jahren, der ſeit⸗ 
dem verflofſfen iſt, fügt Iwanowski hinzu, hat die De⸗ 
tails in meinem Gedächtnis verwiſcht, fo daß ich mich 
nicht mehr erinnere, ob die Wunden friſch oder ver⸗ 
heilt waren; ich erinnere mich jedoch, daß S. unge⸗ 
wöhnlich erregt und nervös war. Da in den Zeitungs⸗ 
berichten über die Prozeßverhandlungen der Name des 
Sawiez nicht genannt war, benachrichtige ich die Po⸗ 
lizei, welche mir erwiderte: „Die Polizei weiß 
beſſer als Sie, wer Chrzanowski er 
mordet hat.“ Deshalb wandte ich mich nicht 
ein zweites Mal an die Unterſuchungsbehörden war 
auch von meinen Angelegenheiten ſo ſehr in Anſpruch 
genommen, daß ich davon vergaß. Erſt jetzt, als die 
Gerichts halte den Prozeß wieder aufnahm, erinnerte 
ich mich daran.“ — 


* 


* 

In der geſtrigen Nummer fährt der „Kurjer Pos | 
ranny“ mit ſeinen Enthüllungen über die von ihm ge⸗ 
leitete Unterſuchung fort. U. z. hat er beim Zimmer⸗ 
tellner Antoni Üdowezyk, der noch jetzt in der Chambre 
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iſt, Erkundigungen über den damaligen verdächtigen 
Gaſt eingezogen. Dieſer ſagt ungefähr dasſelbe aus 
wie Iwanowski, erinnert ſich aber noch weniger an die 
Details, auch nicht daran, wie lange Sawicz fein Zim⸗ 
mer innegehalten hat. Jedenfalls trug S. ein ängſt⸗ 
liches Benehmen zur Schan und fürchtete die ganze 
Zeit, man möchte ihn arretieren. — Herr Jezewski, 
Direklor an der Schule Wilcza 64, an welcher Sawicz 
einige Zeit als Lehrer angeſtellt war, ſtellt dieſem ein 
ſehr ſchlechtes Zeugnis aus. S. hatte auf die Schüler 
unzweifelhaft einen ſchlechten Einfluß, meint er. Und 
als es an den Tag kam, daß er von den Eltern der 
Schüler Geld genommen und ihnen dafür verſprochen 
hatte, daß ihre Kinder in die Schule aufgenommen 
werden würden, entließ man ihn auf der Stelle. Im 
Mai 1910 war er dort nicht mehr angeſtellt. Er 
wohnte in der Tat bei Zawadzki; ſein Zimmer bot 
einen ekelhaften Anblick und ſtrotzte vor Schmutz. Auf 
Tiſch und Fußboden lagen Speiſereſte. In ſeiner Ge⸗ 
ſellſchaft befand ſich eine ſehr wenig vertrauenerweckende 
Dame, Ich habe mich für ihn intereffiert — das obige 
berichteten Boten und Eltern der Schüler, die bei ihm 
geweſen waren. 

Außer den drei gerichtlich vernommenen Mietern 
Zawadzkis wohnte bei dieſem, wie der „Kurj. Po⸗ 
ranny“ noch berichtet, ein 20 jähriger Schüler einer 
mittleren Lehranſtalt, den das Gericht nicht befragt hat. 
Dieſen Schüler hätten feine Kollegen doch beſuchen kön⸗ 
nen und ſo wäre es ganz erklärlich, daß dort oft junge 
Leute in Schüleruniform geſehen worden ſind. 


- * 


26, Verhandlungstag. 
Nachdem um 1½ Uhr die Sitzung eröffnet wird, 
erklärt Ronikier, daß er auf das letzte Wort ver⸗ 
zichte. Der Gerichtshof zieht ſich darauf zur Beratung 


zurück. 
Das Urteil. 


Geſtern nachmittag um 4 Uhr wurde das 
Urteil, das wir ſofort in einem Extrablatt be⸗ 
kannt gegeben, im Ronikier⸗Prozeß geſprochen: Graf 
Bohdan Ronikier wurde auf Grund T. 2, § 1484 
d. 8-6, für ſchuldig befunden, in einem Zustand 
der Erregung ſeinem Schwager Stanislaw Chrza⸗ 
nowski tödliche Wunden, durch die der Tod er⸗ 
folgte, beigebracht zu haben und zum Verluſt aller 
beſonderen Rechte und Privilegien ſowie zu 1¼ 
Jahren Arreſtantenrotten verurteilt. 

Der Mitangeklagte Felix Zawadzki wurde der 
Beihilfe für ſchuldig befunden und zum Verluſt aller 
beſonderen Rechte und Privilegien ſowie zu 1 Jahr 
Arreſtantenrotten verurteilt. 

Die Angeklagten können gegen Kaution auf freien 
Fuß geſetzt werden, und zwar Ronikier gegen 
3000 Rbl. und Zawadzki gegen 2000 Rbl. 


Die Verurteilung des Grafen Ronikier, die von 
ſämtlichen Blättern Warſchaus durch Extra⸗Ausgaben 
bekannt gemacht wurde, rief in der Warſchauer Geſell⸗ 
ſchaft ungeheures Aufſehen hervor. 


Graf Bohdan Ronikier hat die von ihm ge⸗ 
forderte Kaution von 3000 Rbl. bereits geſtern 
abend um 6 Uhr hinterlegt und wurde fofort 
aus der Haſt entlaffen. 


Uhronik u. Lokales. 


* Meterinärärztlihe Aufſicht auf den 
Eiſenbabnen. Wie bekannt, wird namentlich von 
Deutſchland der Vorwurf erhoben, daß Rußland kran⸗ 
tes Vieh und Geflügel zur Ausfuhr bringe. Das Ver⸗ 
kehrsminiſterium hat nicht umhin können, dieſen Kla⸗ 
gen Beachtung zu ſchenken und es hat detaillierte Re⸗ 
geln über die verterinärärztliche Beſichtigung von Tie⸗ 
ren, die zur Ausfuhr gelangen, ausgearbeitet. Nach 
dieſen Regeln find veterinärärztliche Beſichtigungen vor⸗ 
geſehen: auf den Abfertigungs⸗ und Erholungsſtationen 
und an den Grenzpunkten. Jedenfalls ift die Aufſicht 
derart organiſiert, daß fie die Verſchleppung von Seu⸗ 
chen unmöglich macht. Es kommt nun alles darauf 
an, meint die „Petb. Ztg.“, daß dieſe Regeln nicht 
wieder im Veterinär⸗Komitee ſtecken bleiben. 

X. Der Verein zur Gegenſeitigen Unter⸗ 
ſtützung der Handelsangeſtellten an der Dluga⸗ 
ſtraße Nr. 45 hält morgen abend, wie bereits mitge⸗ 
teilt, im eigenen Lokale ſeine Generalverſammlung ab. 
Die Sitzung, die im zweiten Termin einberufen, iſt 
ohne Rſickſicht auf die Zahl der erſcheinenden Mitglie⸗ 
der beſchlußfähig. 

K. Vom jüdiſchen Wohltätigkeits⸗Verein. 
Heute findet im eigenen Lokal (Zachodnia 20) die Ge⸗ 
neralverſammlung der Mitglieder des jüdiſchen Wohl 
tätigkeitsvereins ſtatt. Die Verſammlung wird, da im 
zweiten Termin einberufen, ohne Rückſicht auf die An⸗ 
zahl der Erſchienenen beſchlußfähig fein. 

Von der Gewerbe: und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung. Die Sektion für „Frauenarbeſten“ 
bei der Handwerker⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung hält 
jeden Montag um 8 Uhr abends im Lokale der Hand⸗ 
werkerreſſource an der Widzewskaſtraße Nr. 117 ihre 
Sitzungen ab und erteilt allen Perſonen, gleichviel 
welcher Nationalität, die ſich an der Ausſtellung be⸗ 
teiligen wollen, bereitwilligſt die eingehendſten Jufor⸗ 
mationen. Da heute ſehr viele mit dem Handwerk 
zuſammenhängende Berufszweige in den Händen der 
Frauen ruhen und da ferner die Lodzer Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung auch mit einem Verkauf der 
ausgeſtellten Erzeugniſſe an Ort und Stelle verbunden 
ſein wird, fo liegt es im ureigenſten Intereſſe alle 
produzierenden Frauen, ſich an dieſer Ausſtellung zu 
beteiligen, Wo ſich einzelne Frauen zu ſchwach fühlen, 
um dies auszuführen, mögen ſie ſich mit anderen, 
gleiche Intereſſen verfolgenden zu Gruppen verbinden, 
um die Beteiligung an der Ausſtellung möglich zu 
machen. Auch in dieſer Beziehung erteilt die Sektion 
für Frauenarbeiten in ihren Sitzungen bereitwilligſt 


garnie an der Marazalkowskaſtraße Nr. 131 angeſtellt 


Rat und Hilfe. 
* 


* 5prozentige Prämien⸗ Pfandbriefe der 
Handels⸗Agrarbank vom Jahre 1889. Ge⸗ 
winnliſte der 45. Ziehung, veranſtaltet am 
1. (14) Mai 1912. Außer den bereits telegrappiſch 


gemeldeten Hauptgewinnen, felen noch Gewinne auf fo 


gende Billette: 
Gewinne von 500 Rb !. 
Ser, B. Ser. B. Ser. B. 
314405 6287 22 9.893 33 
3175 20 632944 9.925 49 
3199 11 6389 21 10.002 31 
3210 07 6571 05 10.007 11 
3229 15 6713 29 10,035 18 
3441 23 6926 04 10.086 10 
3518 02 7017 45 10.170 84 
3542 01 7060 32 10.251 01 
3580 17 7360 07 10.420 33 
3600 01 745118 10.563 40 
3644 45 7570 15 10.684 17 
3675 05 7590 02 10.795 19 
3723 35 7775 23 10.893 46 
3763 31 7820 19 11.002 43 
3814 46 7935 06 11.184 18 
3837 11 7937 09 11.188 42 
3853 10 795641 11.240 49 
3929 21 797208 11.249 08 
3949 28 8015 34 11.249 35 
4099 48 8041 86 11.376 50 
421849 810833 11.386 38 
4313 18 812231 11.408 41 
4369 13 814430 11.424 20 
4457 34 821220 11.461 16 
4570 07 830206 11.476 10 
4572 42 8345 88 11.504 07 
4574 29 8387 29 11.576 22 
4699 03 8475 04 11.630 05 
4780 02 8526 19 11.850 10 
4856 10 8587 19 11.801 28 
4941 48 871847 11.807 49 
5180 86 877025 11.829 43 
5189 36 877948 11.848 23 
5203 48 8969 22 11.917 32 
5256 13 9005 48 11.946 05 
5271 11 901008 11.998 48 
5306 01 9129 39 12.119 08 
5307 07 9185 22 12.136 29 
5418 49 9296 14 12.194 19 
5467 156 9472 11 12.282 04 
5490 06 949548 12.475 34 
5518 48 9547 06 12.489 22 
5542 32 9668 12 12.577 08 
5682 14 9635 37 12.602 20 
5833 15 9650 38 12.615 48 
5866 08 9689 18 12.626 42 
5927 48 9704 02 12.677 02 
6075 18 9727 84 12.690 04 
6076 08 9753 12 12.709 07 
6097 16 9828 46 12.918 20 15.055 18 
3096 38 6250 20 9882 07 12.919 48 15,968 11 

Im ganzen 300 Gewinne im Geſamtbetrage von 
600,000 Rubel. 

Die Auszahlung der Gewinne findet ausſchlicßlich 
beim St. Petersburger Kontor der Staatsbank ſtatt; 
mit Eingaben inbetreff ſolcher Auszahlung ſowie hin⸗ 
ſichtlich Ueberführung der Gewinne aus dem St. Pe⸗ 
tersburger Kontor, können ſich die Beſitzer der Pfand⸗ 
brieſe an jede Inſtitution der Bank wenden, unter Ein⸗ 
reichung der Pfandbriefe und der zur Verſicherung der⸗ 
ſelben bei Ueberſendung an das Sk. Petersburger Kon⸗ 
tor notwendigen Summe. Nach den Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigten Beſtimmungen über die 5 % Prämien⸗Pfand⸗ 
briefe der Adels⸗Agrarbank vom Jahre 1889 werden die 
auf die Pfandbriefe gefallenen Gewinne drei Monate 
nach der Ziehung ansgezahlt, d. h. vom 1. Auguſt 
dieſes Jahres. In Anbetracht deſſen, daß die Aus⸗ 
zahlung der Gewinne mit der Ausführung einiger vor⸗ 
hergehender Formalitäten verknüpft iſt, werden die Ber 
ſitzer der Pfandbriefe aufgefordert, falls fie die Gewinne 
unverzüglich nach Eintritt dieſes Termins zu empfangen 
wünſchen (Mit Anrechnung der für die Ueberführung 
der Gewinne aus dem S. Petersburger Kontor erfor⸗ 
derlichen Zeit), die Eingaben mit ſolcher Zeitberechnung 
zu machen, daß ſie bis zum 15. Juli an das St. Pe⸗ 
tersburger Kontor gelangen können. 

Tabelle der in der Amortiſations⸗ 
Ziehung am 1. Mai 1912 in der Staatsbank⸗Ver⸗ 
waltung ausgeloſten Serien der 5% Prämien⸗Pfand⸗ 
briefe der Agrarbank. 

Jede der nachſtehenden Serien enthält 50 Pfand⸗ 
briefe von Nr. 1 bis Nr. 50 einſchließlich. 

Nummern der Serien: 


2.909 5.387 7.679 9.932 12.025 
2.063 5.404 7.692 9.937 12.085 
3.190 5.483 7.747 10.000 12.102 
8.265 5.614 7.817 10.002 12.161 
3.473 5.591 7.827 10.156 12.186 
3.503 5.752 7.931. 10.180 12.246 
3.519 5.821 7.978 10.251 12.252 
3.525 5.868 8.007 10.381 12.361 
3.554 6.058 8.013 10.367 12.442 
3.705 6,079 8.018 10.427 12.484 
3.735 6.209 8.025 10.450 12.528 
3.840 6.226 8.054 10.491 12.535 
9.874 6.385 8.081 10.643 12.640 
3.992 6.501 8,119 10.655 12.726 
4.006 6.505 8.481 10.797 12 797 
4.074 6.628 8.497 10.817 12.839 
4,821 6.642 8.526 10.828 12.870 
4.344 6.680 8.530 10.857 12.912 
4.450 6.733 8.575 10.908 12.971 
4.606 6.737 8.625 11.252 18.009 
4,768 6.741 8.763 11.846 13.014 
4.800 6.902 8,845 11.356 18.161 
4925 6.908 9.024 11.367 13.261 
4.987 7.133 9.134 11.438 18.375 
4.998 7.185 9.196 11.472 13.562 
5.066 7.232 9.201 11.490 13.590 
5.068 7.255 9,416 11.498 13.601 
5.123 7.305 9.487 11.728 13.628 
5.218 7.427 9.542 11.880 13.641 
5.244 7.583 9.619 11.889 13.906 
2.358 5.202 7.628 9.656 11.930 14.248 
2.526 5.314 7.676 9.862 11.982 14.258 


Im ganzen 220 Serien (11.000 Pfandbrlefe), die 
einen Geſamtwert von 1,540,000 Rbl. repräſentieren. 


Die zur Amortiſation gezogenen Pfandbriefe wer⸗ 
den vom 1. Auauſt 1912 ab in den Kontoren und 


Ser. B. 
10 22 
89 37 

117 21 

144 01 

15118 

155 47 

323 40 

333 31 

336 45 

582 49 

613 02 

666 42 

698525 

825 37 

872 41 

87912 

1073 01 

1073 13 

1212 10 

1238 50 

1264 16 

1290 31 

1365 41 

1308 80 

1497 34 

1564 12 

1586 23 

1684 30 

1820 32 

1847 26 

1876 01 

1890 07 

1930 44 

1940 18 

2064 28 

2256 50 
2303 16 
2375 14 
2398 20 
2411 28 
2664 46 
2738 22 
2823 18 
2833 32 
2835 42 
2935 10 
2857 15 
80831 31 
3048 48 
3063 15 


Ser. B. 
12.961 45 
13.025 46 
13.085 14 
13.125 09 
13.133 36 
13.214 10 
13.438 40 
13.461 14 
13,520 21 
13.667 18 
13.577 16 
13.591 09 
13.622 04 
13.641 06 
13.772 14 
13.889 46 
13.906 46 
13.912 27 
18.941 07 
13.979 ı1 
14.077 07 
14.092 46 
14.243 50 
14.268 03 
14.293 18 
14.326 39 
14.416 08 
14.506 22 
14.517 39 
14,525 10 
14.668 49 
14.704 37 
14,887 25 
14.911 39 
14.976 81 
15.058 42 
15.134 04 
15.186 39 
15.187 24 
15.198 05 
15.266 29 
15.586 14 
15.588 39 
15.602 43 
15,861 16 
15.705 27 
15.854 19 
15.9 128 
15.940 85 


30 

41 

80 
328 
338 
437 
670 
720 
945 
996 
1.019 
1.055 
1.122 
1.131 
1.205 
1.313 
1.374 
1.469 
1.526 
1.538 
1.599 
1.601 
1.647 
1.752 
1.845 
1.851 
1,957 
1.965 
2.140 
2.342 


14.300 
14.849 
14.355 
14.484 
14.528 
14.700 
14.726 
14.887 
14.872 
14.877 
14.926 
15.001 
15.058 
15.106 
15.142 
15.312 
15.321 
15.569 
15.371 
15.403 
15.430 
15.540 
15.591 
15.661 
15.865 
15.902 
15.923 


Nr. 223. 


Filialen der Staatsbank ſowie auch in den Renleien 
der Städte, die keine Inſtſtution der Bank ſaben, zu 
140 bl. eingelöſt. 

| w. Die ſtädtiſche Bankommifſſion beſichtigte 
zeſtern die an der Louiſeuſtraße Nr. 63 errichtete 
Spulen fabrik des Herrn Wilhelm Nippe, ſowie die gu 
der Senatorskaſtraße Nr. von Herrn Kadiſch Gil⸗ 
wan wieder aufgebaute, f. z. durch Feuer vernichtete 
mechaniſche Weberei. Beide Fabriken wurden von der 
Kommiſſion angenommen. Ferner beſichtigte die Roms 
miſſion noch den an der Wulczauskaſtraße Nr. 232— 
234 belegenen Platz des Herrn Adolf Daube, auf 
welchem dieſer eine Weberei zu errichten beabſichtigt. 
Der Platz wurde für geeignet befunden. 

* Waſſerhellanſtalt in Chojny. Auch une 
ſere Heilanſtalt in Chojun eröffnet demnächſt, wie aus 
dem Inſeratenteil erſichtlich, die Sommerſaiſon. Mir 
derum find verſchledene Neuerungen und Verbeſſerungen 
eingeführt worden, die zur Bequemlichkeit der Patienten 
dienen werden. Die Leitung der Heilanftalt iſt einem 
tüchtigen Spezialarzt, Herr Dr. Stanislaw Witkoweki 
aus Warſchau übertragen worden, dem ein guter Ruf 
vorausgeht und der ſich wohl im Fluge die Gunſt der 
Patienten erwerben dürfte, 

§. Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 5. Bezirks gelangten u. a. nachſtehende Prozeſſe 
zur Verhandlung: die Arbeiter Jan Bogus und Zdis⸗ 
law Lulcak waren zur Verantwortung gezogen worden, 
weil ſie Fäkalien in den Rinnſtein goſſen. Beide 
wurden ſchuldig befunden und zu je 15 Rbl. Geldſtrafe 
oder 3 Tagen Arreſt verurteilt. Ferner wurde ein 
gewiſſer Stanislaw Findeiſen dafür, daß er ohne ber 
hördliche Genehmigung an der Przeiazſtraße Nr. 21 
eine Holzbude errichtete, zu 5 Rbl. Gelöſtraße, ſowie 
zum Niedeareißen dieſer Hoizunde vente widrigen 
falls letzteres durch die Polizei auf ſeine Koſten zu 
erfolgen hat. Wegen antiſanitärer Zuſtände in ſeinem 
Haufe an der Przendzalniauaſtraße Nr. 18 wurde Karl 
Brzezinski zu 15 Rbl. Geldſtrafe oder 8 Tagen Arreſt 
verurteilt. 

w. Prüfung der Maurer⸗ und Zimmers 
meiſter. In der bautechniſchen Abteilung beim Lodzer 
Magiſtrat fanden geſtern vor einer Kommiſſton, be⸗ 
ftehend aus dem ülteren Stadtarchitekten Herrn Nor 
muald Müller und den Bezirkg⸗Jugenjeuren Herren 
Viktor Kunzkiewicz, Bronislaw Nielubowiez und Kazi⸗ 
mierz Woznicki die erſten Prüfungen der Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter zur Erlangung des Rechtes zur Aus⸗ 
führung von Bauten ſtatt. In den Prüfungen meldeten 
ſich: die Maurermeiſter Leopold Koſtezewa, Mateusz 
Zawadzkl, Adam Nowak, Walenty Grodgki, Grzegorz 
Michalski und Moſchek Olſcher, ſowie die Zimmer⸗ 
meiſter Stanislaw Roſinski, Stefan Kazimierski, Wi⸗ 
ceniy Perkowoki und Jakob Woſtowicz. Die Prüfun⸗ 
gen begannen um 9 Uhr abends und währten 3 Stun⸗ 
den. Das Reſultat der Prüfungen, die eine Folge der 
letzten Bankataſtrophen in unſerer Stadt find, wird 
heute bekanntgegeben. 8 8 

3. Neviſion. Agenten der Geheimpolizei nahe 
men in der vorvergangenen Nacht in der Wohnung der 
im Haufe Ciemnaſtr. Nr. 24 wohnhaften Katarzyna 
Leszto eine Reviſton vor, wobei vorgefunden wurden: 
Spipen, Leinwand, verſchledene bereits zugeſchnittene 
Waren, 2 Herrenpaletots u. |. w. Es wird angenom⸗ 
men, daß alle dieſe Sachen von einem Diebftahl her⸗ 


rühren. 

5 Zur Erbrechung des Geldſchranks bel 
Herrn S. Szykier, Nowomieſskaſtraße Nr. 13, wurde 
nach eingehender Kontrole feſtgeſtellt, daß den Dieben 
folgende Wertſachen als Beute in die Hände gefallen 
find: ein Pfandhrief der Lodzer Geſellſchaft Gegen⸗ 
feitigen Kredit Nr. 0335/6952 anf die Summe vou 
2,250 Rbl., ein Pfandbrief des Kreditvereins der 
Stadt Petrikau auf die Summe von 100 Rbl., ein 
Prämienloos der 1. Anleihe, Serie 15,103, ein 
Billet der ungariſchen Staatsanleihe, Serie Nr. 1921/44 
W., 6 Wechſel auf die Summe von 1850 Abl, 18 
filberne Gabel mit Monogramm, 24, ſilderne Löffel, 2 
filberne Suppenlöffel, 2 filberne Salzdoſen, 1 ‚Silberne 
Zuckerdose, 6 jilberne Teelöffel, 7 ſilberne Weingläſer, 
6 filberne Deſſertlöffel, 2 ſilberne Kocbchen, 2 vier⸗ 
armige Kronleuchter, 


18 filberne Meſſer, Gabel und 
Löffel, ſowie 160 Rl. in bar. Der Geſammtwert der 
geſtohlenen Gegenſtände beziffert fih auf ca. 5000 


wurde von der Pol zei der Wächter desgenannten Hau- 
ſes, Michal Leszezynski, ſowie deſſen drei Söhne, Zyg⸗ 
munt, Mieczyslaw und Wladyslaw feſtgenammen. 

BVermißte Kinder. Geſtern mittag hat ſich 
der dreijährige Oskar Dittweiler, Sohn des Reſtaura⸗ 
teurs Louis Dittweiler in der Zawadßkaſtraße Nr. 28 
in Baluty, zuſam men mit dem vierfährigen Sohn des 
Wächters des erwähnten Hauſes, entfernt und alle bis⸗ 
her unternommenen Nachforſchungen blieben erfolglos. 
Der kleine Dittweiler, bekleidet mit einem grauen Ja⸗ 
geranzug, verließ die elterliche Wohnung ollie Kopfbe⸗ 
deckung. Wer den Aufenthaltsort dieſer beiden Knaben 
kennt, wird um gefl. Mitteilung unter obiger Adreſſe 
gebeten. 

Z. Verhaftet wurde dieſer N 
der Geheimpolizei ein gewiſſer Felir Expmanti, 25 
Jahre alt, der vom Polizeimeiſter der Stadt Lodz be⸗ 
deits ſeit dem 3. Auguſt 1909 geſucht wurde. 

. Verbafteter Dieb. Am 28. Mai 1910 
wurden aus der Wohnung eines gewiſſen Karl Kot 
(Wulczanskaſtraße Nr. 224) 5 Röbl. bares Geld ſowie 
verſchiedene Sachen im Werte von ca. 34 Röl. geſtoh⸗ 
len, und am 29. April l. J. in Sosnowice dem an der 
Warszawskaſtraße Nr. 2 wohnhaften Jan Milot aus 
der Taſche 170 Rbl. Dieſer Tage wurde nun der Dieb 


Tage von Agenten 


unter nachſtehenden Umftänden verhaftet: in einer der 
erſchien in Begleitung zweier 
nachdem er dem Alkohol 
ſo daß er an 
wollte 


Rbl. Im Zuſammenhange mit dieſem Einbruchsdiebſtahl 


Sonnabend, den (6.) 18. Mai 1912. 


ſopann noch feſtgeſtellt, daß K. auch vom Friedensrichter 
des 12. Bezirks der Stadt Lodz wegen verſchiedener 
Vergehen geſucht wird. 3 

»Entdeckter Diebſtabl. Am Freſtag voriger 

Woche ſtahlen Diehe durch Erbrechung des Schloſſes 
aus dem Manufakturwarengeſchäft von Haskel Hal⸗ 
ein an der Cegielnjanaſtr. Nr. 3, 18 Stück Ware 
Im Werte von 400 Rbl. Durch die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die Diebe die ge⸗ 
ſtohlene Ware auf eine bereitſtehende Reſſorka luden 
und damit zu einer gewiſſen Gittla Mainzaic) fuhren, 
welche bekannte, daß ſie die Ware von ihrem Bekann⸗ 
ten Fiſchel Eiſenberg, einem bekannten Hehler, ewpfan⸗ 
gen habe; die Ware wurde in vier Ballen verpackt, 
zur Stadt gefahren, und, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
per Bahn nach Miechow gefandt, Die geſtohlene 
Ware wird dem rechtmäßigen [Eigentümer zuräckerſtat⸗ 
tat werden. Eiſenberg, der von der Enkdeckung des 
Diebſtahls Kenntnis erhielt, gelang es zu flüchten. 

3. Taſchendlebſtahl. In der Tramway ftahl 

geſtern einen unſerer Langfinger dem an der Petrikouer⸗ 
naße Nr. 41 wohnhaften Herſchlik Zimmermann das 
ortefeuille aus der Taſche, in dem ſich verſchiedene 
Wechſel, Lombardquittungen ſowie 6 Rbl. bares Geld 
befanden. Nach dem Diebe wird gefahndet. 

r. Diebſtahl in der Umgegend. Am Don⸗ 
nerſtag abend drangen bisher unermiſttelte Diebe im 
Dorfe Stofi in den Stall eines gewiſſen Tomasz 
Adamezewski und ſtahlen ein Pferd im Werte von ca. 
90 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die Landpolizei in 
Kenntnis geſetzt. 

Auf friſcher Tat. In die an der Jakubaſtr. 
Nr. 6 gelegene Wohnung von Gitla Großberg dran⸗ 
gen mittels Nachſchläſſelzwei Diebe ein, packten verſchie⸗ 
dene Sachen in ein Tuch und wollten ſich damit aus dem 
Staube machen. Es gelang jedoch, einen der Diebe, 
der die geſtohlenen Sachen trug, feſtzunehmen, wäh 
rend der andere entkam. Der Feſtgenommene erwies 
fi) als der notoriſche Dieb Moſsze Marczak, 21 Jahre 
alt. Er wurde im Arreſt der Detektivpolizei interniert. 

r Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen Fah⸗ 
rens in den Straßen der Stadt wurden vom Gemeinde⸗ 
richter des 3. Bezirks des Lodzer Kreiſes zu 5 Abl. 
Strafe oder 3: Tagen Arreſt nachſtehende Perſonen 
verurteilt: Stanislaw Koziol, Adam Sowinski, Michal 
Kowalski und Antoni Grabski. 

* z. Diebſtähle. Am Mittwoch wurden von 
unbekannten Dieben geſtohlen: Vom Bodenraum des 
Hauses Grabowa⸗Straße Nr. 26 die den dortigen 
Einwohnerinnen Marianng Boruszkowska und Wikkoria 
Wuſcleka gehörende Wäſch⸗ im Werte von 57 Rbl.; 
aus der Wohnung der Chaja Kalinska an der Brze⸗ 
zinskaſtraße Nr. 25 verſchiedene Sachen im Werte von 
120 Rbl.; und aus der Wohnung von Auguft Kremer 
an der Przejazdſtraße Nr. 32 Kleidungsſtücke im Worte 
von 23 Rubel. 

Ferner wurden noch geſtohlen: aus der Wohnung 
von Jakob Lepta an der Poludniowaſtraße Nr. 29 vers 
ſchiedene Sachen im Werte von 161 Rbl.; aus dem 
Schaufenſter des Uhrmachers Joſek Roſenfeld an der 
Rokieiner Chauſſee Nr. 51 Uhrketten im Werte von 
27 Rubel und aus der Wohnung von Szymon Rudnik 
an der Rzgowskaſtraße Nr. 7 verſchiedene Sachen im 
Werte von 120 Rbl. und 80 Rbl. in banrem Gelde. 
Deöogleichen wurde beim Verlaſſen der hl. Kreuzkirche 
einem gewiſſen Kawern Kacauo das Portemonnaſe mit 
10 Rbl. entwendet. Der Dieb, ein gewiſſer Roman 
Sokolowski, 18 Jahre alt, wurde auf friſcher Tat feſt⸗ 
genommen und den Händen der Polizei übergeben. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Zielonaſtraße Nr. 24 die 26⸗ 
jährige Petronela Garlinska, an der Spazerowaſtraße 
Nr. 34 der beſchüöftigungsloſe E. Szelongowski, 20 
Jahre alt, und an der Podrzecznaſtraße Nr. 16 eine 
gewiſſe Marianna Krzyzak, 38 Jahre alt. In allen 
Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt 
der Unfallſtation. 

Plötzliche Erkrankung. Geſtern gegen 1½ 
Uhr vormittags, wurde die Unfall⸗Rettungsſtation nach 
dem Hauſe Juliusſtraße Nr. 10 alarmiert, wo der 
o1jährige Klempnermeiſter Hermann Münzer während 
der Arbeit plötzlich erkrankt war. Der Arzt konſtatierte 
einen Schlaganfall und erteilte dem Schwerkranken die 
erſte Hilfe. 

Von einem Pferde gebiſſen und an der 
rechten Hand nicht unerheblich verletzt, wurde geſtern 
Nachmittag, um 3 Uhr, an der Petrikauerſtraße Nr. 141 
der 15jährige Jankel Stopnidi, Ein Arzt der Unfall⸗ 
Rettungsſtation legte dem verletzten Knaben den erſten 
Verband an. 

» Ueberfahren. Durch die Unachtſamkeit fahr: 
läſſiger Roſſelenker wurden geſtern zwei Unfälle herbei⸗ 
geführt. Und zwar wurde gegen 12 Uhr mittags in 
der Nähe des Hanfes Sredniaftrage Nr. 44 der 18= 
jährige Stefan Kotlinski, Sohm eines Tagelöhners, von 
einer Equipage überfahren und am Kopfe ſowie an der 
Stirn nicht unerheblich verletzt, während gegen dreiein⸗ 
viertel Uhr nachmittags vor dem Haufe Promenaden⸗ 
ſtraße Nr. 11 in Baluty die 2 fährige Marianna Ja⸗ 
niak, Tochter eines Droſchkenkutſchers, von einer Laſt⸗ 
droſchke zu Boden geriſſen und verletzt wurde. In 
beiden Fällen mußte die Unfall ⸗Retkungsſtation zur 
Hilfeleiſtuug alarmiert werden. 

r. Ferner wurde geſtern an der Widzewskaſtraße 
Nr. 39 von einer Droſchte der 16jährige Leſb Grin⸗ 
berg überfahren, wobei er zum Glück nur leichte Ver⸗ 
letzungen an den Beinen davontrug. Dem Verletzten 
erteilte die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Mandel Zucker 
aus Kopakiewiez, Mais and Konawino, Lehrer Mizne⸗ 
rowski aus Sosnowice, Kuranski aus Moskau, Baluty, 
Haus Zimmer Nr. 22, Wohnung 3, aus Bialyſtok, 


Sofie Smiela, Konſtantynowska 61, aus Bialyſtok, 
Ardni, Zawadzka 36, aus Bilimbaja, Skutecki aus 


Wien, Popieszynski, Kommiſſionsbank, aus Kaliſch, S. 
B. Samardin aus Irkutsk, Kalmanowiez aus Jekate⸗ 
rinodar, Liſanſu, 3. Schützenregiment aus Slowik, Haaſe 
aus Koroſtenſa, S. M. Pergament, Panska 27, aus 
Jöſowka, Wolf, Margarinefabrik, aus Chrlſtianſund, 
Piſſenhaus aus Wladislawow, Scheffner, Widzew, ans 
Scheptala, Oſcher aus Po rowekaja, Chone Hellmann 
aus Irkutsk, Joſchanski aus Birſula. 


Spurt. 
g. Fußballmeiſterſchaftsſpiele. Am Don⸗ 


nerstag vormittag traten auf dem Platze des Sport⸗ 
und Turnvereins au der Kontnaſtraße Nr. 1113 die 
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Mannſchaften dieſes Vereins ſowie des Vereins „Vik⸗ 
totia“ zu einem Meiſterſchaftsſpiel zuſammen. Das 
Spiel nahm um 11 Uhr ſeinen Anfang. Den Anſtoß 
hatte Sp. und T.⸗B., der feine „Elf“ auch gleich zur 
Geltung kommen brachte, da gute Platzkenntniſſe ein 
gewiſſes Uebergewicht verleihen. Es ließ ſich dies be⸗ 
ſonders in der erften Halbzeit konſtatſeren, die denn 
auch ohne Reſultat verlief. Allein die zweite Halbzeit 
brachte bereits überraſchende Momente. Schuß auf 
Schuß erfolgt, bald auf der einen, bald auf der anderen 
Seite, bis es dem Sp. u. T.⸗V. gelingt, ein ſicheres 
Goal zu verwandeln. „Viktoria“ wartet auch lange, 
ſchlägt ein heftiges Tempo ein und bringt den Ball fo 
weit vor, daß ein ſchöner Schuß dem Sp. n. T.⸗V. 
ein Tor ankündigt. Die Spieler gehen recht ermuntert 
vor, die Viktorjaner attackieren ſtark und es gelingt 
ihnen, den zweiten Ball ins Netz zu ſtoßen. Aber die 
„Elf“ des Sp. u. T.⸗V. find den Viktorianern ge⸗ 
wachſen; ſie bleiben immer in ihrer Form und gehen 
ſo lange geſchloſſen vor, bis es ihnen gelingt, den 
Viktorlanern auch den zweiten Ball ins Tor zu drücken. 
Das Spiel endet 2: 2. 

g Fortſetzung der Meiſterſchaftsſpiele. 
Morgen Sonntag um 10 Uhr vorm. findet das 
Wetiſpiel zwiſchen T. M. K. F. Widzew nnd „Eödaki 
Klub Sportowy“ auf dem neuen Sportplatze Sreb⸗ 
rzynska 37/39 ſtatt, Am Nachmittage um 4 Uhr 
ſpielt Touring⸗Elub gegen Victoria auf dem Platze 
Fabryezua⸗Straße 4/6. 

Flugſport. Der unerſchrockene Flieger, Herr 
Scipio del Campo hat unſere Stadt verlaſſen und wird 
hente bereits in Kaliſch mit ſeinem Eindecker Schau⸗ 
flüge ausführen. 

Wanderpreis⸗Turnen. Am Sonutag, den 
2. Juni findet das diesjährige Wanderpreis⸗Turnen 
ſtatt. Der Manderpreis beſteht in einem ſilbernen Lor⸗ 
beerkranze, der im Jahre 1907 anläßlich ſeines 10 jäh⸗ 
rigen Beſtehens vom Turnverein in Konſtantynow ge⸗ 
ſtiftet wurde. Drei Jahre hindurch war der Pabianiter 
Turnverein glücklicher Sieger im Wanderpreis⸗ Turnen, 
während in den Jahren 1910 und 1911 der Lodzer 
Sports und Turnverein in den Beſitz des Wander⸗ 
preiſes gelangte. Als derzeitiger Inhaber dieſes Preiſes 
iſt nun der Verein verpflichtet, das diesjährige Wan⸗ 
derpreis⸗ Turnen zu veranſtalten. Das wird an oben 
genannten Datum in dem ſchattigen Park der Lodzer 
Schützengilde geſchehen. 


Aus Warſchau. 


Mißlungene Erbrechung eines Geld⸗ 
ſchranks. In der geſtrigen Nacht drangen „Geld⸗ 
ſchrankknacker“ in das Komptoir der Eſſenhandlung von 
Prywes, Graniczuaſtr. Nr. 3, um die im Kabinett des 
Chefs befindliche Panzerkaſſe zu erbrechen. Die Diebe 
ſprengten die Außenwand der Kaſſe und entfernten die 
im Zwiſchenraum befindliche Aſche, worauf ſie began⸗ 
nen, die Innenwand anzubohren. Die Wand leiſtete 
den Werkzeugen der Einbrecher jedoch Widerſtand, fo 
daß dieſe unverrichteter Sache davon ziehen mußten. 
Das Komptoir iſt von der Straße, vom Hofe und 
vom Keller mit eiſernen Türen und vergitterten Fen⸗ 
ſtern geſchützt. Wie die Spuren beweiſen, gelangten 
die Einbrecher vom Keller aus, wo fie ein Loch in die 
Decke ſchlugen, in das Vorzimmer und von hier aus 
in das Komptoir, Um eine daktyloſkopfſche Unterſuchung 
zu verhindern, wuſchen die Diebe die Wände vorher 
mit Waſſer. 


Telenramme. 
Hofnachrichten. 

Petersburg, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Anläßlich des 
Ablebens des Königs Friedrich VIII. von Dänemark 
wurde am Allerhöchſten Hofe auf 6 Wochen Trauer an⸗ 
gelegt. 


Petersburg, 17. Mai. (P. T. A.) In der 
„Geſetzesſammlung“ iſt der Allerhöchſte Befehl über die 
Verlängerung der internationalen Zuckerkonbention ver⸗ 
öffentlicht worden. 

Petersburg, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Ohne Fol⸗ 
gen belaſſen wurde vom Senat die Kaſſationsklage 
Radkiewitſch's der ſich Wadim Krowfannik nannte, und 
wegen Ermordnung einer Proſtitulerten zu 8 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt wurde. 

Petersburg, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Vor dem 
Bezirksgericht begann heute unter Hinzuziehung von 
Geschworenen der Prozeß gegen die Witwe des Kapi⸗ 
täns 2. Ranges, Frau Katſchilowa und den Ingenieur 
der Wegekommunikationen Djadkow, von denen die er⸗ 
ſtere der Anftiftung und der zweite des Diebſtahls und 
der Vernichtung des Teſtaments des Fürſten Peter 
Wadbolski, der der franzöſiſchen Untertanin Meſſy, 
ſein über eine halbe Million betragendes Vermögen 
vermachte, angeklagt find. Der Prozeß wurde von 
Meme Meſſy angeſtrengt. Die Angeklagten verteidigen 
die vereid. Rechtsanwälte Karaptſchewski und Kaſary⸗ 
now. Die Zivilkläger Mme Meſſy, Frſten Awenjer Wad⸗ 
bolski ſowle die Bauern, denen laut Teſtament gleichfalls ein 
Teil des Vermögens zufällt, vertreten die vereid. Rechts⸗ 
anwälte Adamow, Rymowitſch, Nebolſin uſw. Die 
Angeklagten bekannten ſich nicht für ſchuldig. Es be⸗ 
gann das Zengenverhör. 

Taganrog, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Im Bezirks⸗ 
gericht begann ohne Beteiligung der Geſchworenen 
die Verhandlung in Sachen der Exploſion in den 
Grnben „Italſanka“. Angeklagt find: wegen ungenü⸗ 
gender Sicherheitsmaßnahmen die Ingenieure Blo⸗ 
chin und Dittma n, der Steiger Komar ski 
und zwei Desjatmki. Erſchienen ſind 27 Zeugen und 
6 Experten. 

Skobelew, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Nach Kaſch⸗ 
gar wurde ein Teil des 8. Schützenreziments abkom⸗ 
mandiert. 

Aſchaffenburg, 16. Mai. In der letzten Nacht 
iſt der von Frankfurt nach München um 11 Uhr 6 
Min. abgehende Eilzug Nr. 169 in der Statlon Lan⸗ 
genprozelten auf einen ausfahrenden Güterzug geſtoßen. 
Von dem letzteren wurde eine Menge beladener Wagen 
demoliert. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. Von dem 
Eilzuge iſt nar die Maſchine beſchädigt. Drei Perſo⸗ 
nen, eine Dame, ein Poſtbeamter und der Packmei⸗ 
ſter erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen. 
Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt bis jetzt noch nicht 
aufgeklärt. 

Paris, 12. Mai. (P. T.⸗A.) Die franzöfiſche 
Banf bat den Diskontſatz von 3¼ auf 3% berabaeſetzt. 


Verhafteten ſofort vorgenommene Hausſuchung ſoll 


von nur 


Der Lombard⸗Zinsfuß wurde nach wie vor auf 4% bes 
laſſen. 

London, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Fiir die Aero⸗ 
plan⸗Wettflüge find ausgeſchrieben je 1 Preis von 
4000, 2000 und 1500 Pfund, 2 Preiſe von 1000 und 
3 von 500 Pfund. Die beiden erſten Preiſe gelten 
für Aeroplane ausländiſcher, die übrigen für die inlän⸗ 
diſche Konſtruktion. 

Todesſtrafe. 

Petersburg, 17. Mai. (P. T.⸗A.) Das Kriegs⸗ 
bezirksgericht verurteilte die Gemeinen der Grenzwache 
Lalaſew und Geigorſew wegen Ermordung des Ritt⸗ 
meiſters Maltſchewski zum Tode durch den Strang. 


Sturmſzenen im Reichstag. 


(Präſidentenkriſis oder Auflöſung des 
Reichstages)? 

Berlin, 17. Mai. (Speztaltelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung.“) Anläßlich 
der heutigen Meichstagsdebatte über die be⸗ 
kannten Straßburger Aeußerungen des 
deutſchen Kaiſers kam es zu großen Sturm⸗ 
szenen. Der Sozialiſt Scheidemann bezeich⸗ 
nete die etwalge Einverleibung Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens als Provinz in Preußen, als die 
ſchwerſte Strafe für das Land, die gleichbe⸗ 
deutend mit Zuchthausſtrafe ſei. Auf Sei⸗ 
ten der Konſervativen erregte dieſe Aeuße⸗ 
rung des Sozialdemokraten ungeheuere Ent⸗ 
rüſtung und es entſtand ein wüſter Lärm. 
Der Reichskanzler und ſämtliche Vertreter 
der Bundesftaaten verlaſſen oſtentativ den 
Saal. Scheidemann fährt mit ſeinen An⸗ 
griffen gegen die Regierung fort und erhält 
ſieben Ordnungsrufe. | 

Inzwiſchen hatte eine Beratung des 
Bundesrates mit dem Reichskanzler ſtattge⸗ 
funden. Um ½4 Uhr war fie beendet und 
der Reichskanzler und die Vertreter der 
Bundesſtaagten kehrten in den Sitzungsſaal 
zurück. 

Allgemein befürchtet 


man eine Präſi⸗ 


dentenkriſis im Reichstage, wenn nicht 
gar die Auflöſung des Reichs ⸗ 
tages. 

Berlin, 17. Mai. (P. Tl) Im Reichstag 


kritiſierte heute während der Beratung des Etats des 
Reichskanzlers der Sozialiſt Scheidemann in äußerſt 
ſcharfer Weiſe die innere Politik Deutſchlands ſowie 
die Tätigkeit des Kanzlers, berührte ſodann die Rede 
des Kaiſers in Straßburg und erklärte, daß die Ein⸗ 
verleibnug Elſaß⸗Lothringens in Preußen einer Ge⸗ 
fängnishaft ſowie dem Verluſt der bürgerlichen Rechte 
gleichkommt. (Unter furchtbarem Lärm und Geſchrei 
der Rechten verlaſſen der Reichskanzler, die Miniſter 
und hierauf auch fämtliche Rechten den Saal.) 

Abg. Scheidemann wird vom Präſidenten 
zur Ordnung gerufen. Im weiteren Verlauf ſeiner 
Rede ſagt der Abg. Scheidemann: Wir wünſchen 
nicht, daß Preußen noch ferner das deutſche Sibirien 
bleibt. Der Redner wurde zum zweiten Male zur 
Ordnung gerufen, worauf er unter anhaltendem Lärm 
ſeine Rede beſchließt. Der Führer des Zentrums 
ſprach ſein Bedauern anläßlich der in Straßburg ge⸗ 
ſprochenen Worte aus. Während der Rede des Konſer⸗ 
vatwen Schwerin verlaſſen die Sozialiſten demonſtrativ 
den Saal. Nach der Rede Schwerins kehren die Sozia⸗ 
liſten in den Saal zurück. DerPräſident ruft den Abg. 
Scheidemann wegen Beleidigung Preußens zum 3. Male 
zur Ordnung. Hierauf betreten der Reichskanzler und 
die Minifter abermals den Sitzungsſaal. Der Reichs⸗ 
kanzler führt in einer längeren Rede aus, daß der 
Kaifer durchaus nicht die Abſicht hatte, die Lage in Elſaß⸗ 
Lothringen abzuändern, ſondern die Elſäſſer nur daran 
erinnern wollte, daß keinerlei antidentſche Politik in 
Elſaß⸗Lothringen, das zum Beſtande det deutſchen 
Reiches gehört, geduldet werden kann. Zum Schluß 
fügte der Reichskanzler hinzu, daß er die volle Ver⸗ 
antwortung für das von ihm Geſagte übernimmt, 
Auf eine Anfrage des Sozlaliſten Kwarta betreff. 
die literariſche Konvention erklärte der Regierungs⸗ 
kommiſſar, daß Deutſchland aus dieſem Aulaß mit 
Rußland Verhandlungen führt. 

Die Erkrankung Kardinal Koop's. 

Breslau, 16. Mai. Beim erkrankten Kardinal 
Kopp iſt eine Blinddarm⸗Reizung feſtgeſtellt worden. 
Ein opperativer Eingriff iſt nicht erforderlich. 

Poincare reift nach Petersburg. 

Paris, 16. Mai. Wie der „Matin“ heute zu 
melden weiß, beabſichtigt der franzöſiſche Minifterpräfi 
den Poincare, im Auguft nach Petersburg zu reiſen, 
um den Beſuch des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren 
Saſonow zu erwidern. Er wird anläßlich ſeines Auf⸗ 
enthaltes in Petersburg mit den ruſſiſchen Staats⸗ 
männern alle politiſchen Fragen von Wichtigkeit er⸗ 
örtern. 

Ein deutſcher Lehrer in Bordeaux unter 
Spionageverdacht verhaftet. 

Bordeaux, 16. Mai. Die hieſige Polizei ver⸗ 
haftete heute den aus Werdan in Sachſen gebürtigen 
Lehrer Miceler unter dem Verdachte, zugunſten Deutſch⸗ 
lands Spionage getrieben zu haben. Eine bei dem 


zahlreiches ſtark belaſtendes Material zutage gefördert 
haben. 
Aus reiſe der „Olympie“. 

London, 12. Mai. Der White Star-Dampfer 
„Olympic“ iſt geftern mit der überaus geringen Anzahl 
82 Salonreiſenden über Cherbourg von 
Southampton nach New⸗York abgedampft. Vor dem 
Verlaſſen von Cherbonrg wurden an Deck der „Olym⸗ 


pic“ Bootsübungen vorgenonmen. 
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Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 17. Mni 


Tendenz: Fonds be dig. Dividenden Im 
allgemeinen ungleich. Prämlenloose hestha@ig. 


Wechselkurs. gestern houle 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. — 


Check „London 
Wechselkurs 5 Berlin. 


Cheak F 
Shock Paris 
Wechselkurs „ Paris. 
Fonds, 
5% Staatsrente. » » » : . + 9 ** 
5% Innere Staatsanl. 1905 I. Em. 104, 104“ 
5% = 1006 If, Em. | 104 ¼ 104 
7% g. . 08... | 105 | is 
4½% Russ. 1006 100% % 100 
5%, 8 2 100%/ . . | 1094| 104 
4½% Russ, Staalsanl, 1900 . . 100% 10! 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarhank on 00 
8% Pfandhr, der Adels-Aprarbank 90 / 90% 
55% Zertifikate d. Bauernagrarbank | 90% DI 
40% — 2 4 so, Hr 
5% Innere Prämfenanleihe J. 1864 | 455 456 
4% „ — 11. 1886 348 9 
9% m „ III. sn 87/7 
5% Plandbr. der Adelsarrarbank, 86/ t, 
5% kons. t. obl, Austausch g. 4¼% 8 
Plandbr. russ. gegens. Bod. Kr., G 88% 88%, 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Bauxk + * 508. 
Walga-Namaer Bank.. 925 
Russ. Bank tür ausw. Handel. | 379 
Russisch-Chinesische Bank 304 
St. Petersb, Internationale Bank | MB 
. . Diskonto- u. Kreditb. 510 
” - Handelsbank- . » » 205 
Rigaer Kommerzbank . - » 203 
Unſon- Bank 274 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. » . | 058 | 902 
Kaspi-Geseſſscha ft. 1850 | 1080 
Mantaschew q 385 337 
Gebr. Nobyle (Pays): 10.975 flog 
Metallurgische Industrie-Ges. 
Brjansker Bohſenen-Fabrcx » + 184] 185! 4 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 304] 308 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik - 235 235 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 251 | 83, 
Putilow- Werke. 0 0 * 151, 12%. 
Russ'sch-Baltische Waggon-Fabrik | °30 | 236 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft | 213 | #14 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- N 
und Stahl-ludustrls . 14 150 
Wagon- u. mec nix“ 285 285 
Gesellschaft „Dwigatel“ . 4 108% 105% 
Doner-Jurlewer Gesellschaft. . 313 315 
Malzew- Were. 57, 903 
Lena-Goldaktle n. 780 705 
Ausländische Börsen, 
Berlin, den 17. Mai. 
Auszahlungen auf St, Petersburg. 218.75 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4½% Russische Anleihe 100 800.50 
4% Staatsrento 100 Rubel. 90.40 
Russische Kreditbültetts . 216.25 
Privatdiskont. . - x. « » — 6. 
Tendenz: flat. U 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 264.977 
7 . „ Maximalpreis. 209.37° 4 
4% Staatsronte 1894. 9170 
5% Russische Anleihe 1909 „ 
4% Zertifikate der Rentee 1906. 
Privatdis konnt 
Tendenz: fest, 
London, 
9% Russische Anleihe 1008 . - - 104, 
4% Neue Russische Aninihe 1900. 1019, 
Tendenz: rubig, flau. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1000 „ En 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 90 ,. 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1908. . « I 


Was nehme ich für meine Lieben 
auf die Fommerftiſche mit? 


Einen guten 


Kranzkuchen 
Plumkakes 
Sandkuchen 
Nayfkuchen 
Streuſelkuchen 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebäck 
Waffeltorten 
Wiener Nußtorten 
Wiener Waffel⸗Deſſert 
Blockſchokolade hell und dunkel 
Feinſte Schokoladen und Pralinais und dergl. 


in Prima Qualität aus der 
Wiener Konditorei. 


Erſte Wiener 5 Pn Schokoladen, Kakes⸗, 
Bisquits⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142 1 
Filiale: Geyer“s Ring Nr. 307 
Telephon Nr. 14-49, 


13815 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 18. Mai 1912. 807 


Gap don Mx. Jakob Silbert. 


Gaſtſpiel von 
Nachmittags 3 Uhr, bei billigen Preiſen, als Friedlen⸗ 


bins drang Die Kreutzer⸗Sonate. 


dins Drama 
Abends 8 Uhr bei billigen Prelſen: 


Schejlok — der Kaufmann von 


Venedig. 
Die Titelrolle „Schejlok“ — Mr. Silbert, 


Sonnabend, den (5) 18. Mai 1912 
— 


Am Mittwoch Abend iſt unſer früherer Ober⸗Arzt, Herr 


Ir. JUL 


8 LI 


im ehrenvollen Alter von 80 Jahren in ein beſſeres Jenſeits hinübergeſchlummert. 


Wir rufen dem verdienſtvollen Manne in Anerkennung ſeiner 44 jährigen, er⸗ 
ſprießlichen Tatigkeit bei unſerer Firma ein herzliches „Ruhe ſanft“ nach und werden 
ſeiner immer in Ehren gedenken. 


Lodz, den 17. Mai 1912. 


ll⸗Heſ. der Baumwoll Manufaktur von 


Curl Scheihler. 


Sonnabend, d. 18. Mai 1912 
Bei günſtiger Witterung: 


Frühkonzert 


Anfang 7 ub Entree 15 u. 10 Kop. 
Nachmittag⸗ 
Konzert 


Entree 25 u. 10 Kop. 


Deutſcher Gewerbeverein. 


, Sonntag, den 19. Mat 1912: 
Eröffnung der 
Sommer : Saifon 


in dem eigenen Park in 


Rudu - MWabinnichn. 


Konzert von 3 Uhr nachm. ab. Illumination. Tanz in der großen 
Veranda. Es find jo viele gedeckte Räume vorhanden, daß das⸗Feſt 


bei jeder Witterung ftattfindet. 


Durch Uebereinkommen mit der elektriſchen Zufuhrbahn ift 
für Rückfahrt ſämtlicher Teilnehmer beſtens geſorgt. 


Um zahlreiche Beteiligung bittet 
der Vorſtand. 


Helenenhof 


Anfang 4 Uhr. 


Miniſterium der Volksaufklärung. 


Tkl. Mädchen -Lehranſtalt m. vollem 3 Spezielle Anfangs - Schule für 
Kurſus des Regierungsgymnaſſums. Analphabetinnen ———— 


Wulczanska 23 
9 Ecke Zielonaſtraße 15. 


ı 


| Die Lehranſtalten befinden ſich im ſpeziell für Schule angefertigtem Haufe, 
mit allen echnische und hygieniſchen Einrichtungen und Garten werieh en, 


Die Examinas beginnen: für V. und VI. Klaſſen am 30. Mai, für alte 
jüngere am 5. Juni. 


Kandidatinnen für beide Schulen 


wird geraten, wegen Berrenpma 
der Plätze, jihihonjest anzumelden. 


rnnin 


Thealer- Dariete 
l See Genielntana u, Betritauer 


om 16,31, Mat: 
eues Brogramm. 


HEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 
THE DALREADY 
Amerikaniſche Excentriker. 


HOWARTH ET SERRA 
Muſikaliſches Entree. 


ST. SLIWINSKI 
Volniſcher Humoriſt. 


BROTHERS DALF 
Gymnaftifer auf dem Neck. 


PERCY, GIBSON 
Univerſal-Artiſt. 
dune cc 
Be Täsch Be 


LES LUCE YOLS 
Fransöfiiches komiſches Duett. 


THE 6 GRIZ ZET GIRLS 
Internationale Tänzerinnen, 


URANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


Unter der Veranda: Konzert. 
Vollſtändiger 
Ausverkauf 


im „Bax American”. 
Gluwna⸗Straße 42. 6377 


Das Penſionat 


„Julrzenka“ 


Krzypowa 
in Miiedzeszyn iſt 


eröffnet worden. 704 


———— 
Dr. L. Klatschkin, 
Konfiantiner-Strafe Nr. 11. 
Syphilis. Hant⸗, Geſchlechts⸗ 
u. Harnorganlranrheiten. 
Sprechſtund. 9-1 u. 6-8 abends. 
Sir Daumen beſ. Wartezimmer. 
Von 56 nachm. 


vom Anslande zurück. 

Zolubnioron 2. Epestalarat Für 
Hane, Haar gener Kraut. ges 

mekit und Männeribmäde, (Be- 

andlung nach 
eng, «Hate (intravenöfe 606 
feitörung). 

Ae ‚mit Elektriz ität(lettro- 

oje und a 
ebenen den von 8 umb 
für Damen von 36. 


Dr. L. Prybulski |m 


‚otale des 


40 Schoruftein-Ringe 1 . 
nus Flucheiſen 8 


Reelle Dei enge 


" Wergräßerungse jerungsbalfier it ei 
0100 


3395“, in gutem Zuſtande 
“ne 5 A Zuſtande 


ſind preiswert zu verkaufen. 
Baumwoll⸗Manufaktur v. Carl Scheibler. arten a Motor 


fi 
tr. 288, Öfrizine kiüks⸗ 


? Reſtaurant Tant an orte c er pier ende, efeng renommierte und 
A. Braune e 
Ian 115 zeig 1 5 9 7 
0 
(Pfaffendorf). Kung, e des 9 a lowiel. Concerowattrah 9200 


Kontoriltin, 


Ahſolventim einer 7. Kommerzſchule, mit 1 jähriger 
mean in ungefindi; ter tellung, wünſcht ander⸗ 
mweitiges Engagement Gefl. Off. unt. „Kontorſſtin un 
an bie Exp. diefes BI, N 35 


Lehrling, 


Sonnabend, den 18. Mai 


rlra⸗Aonzert 


der Scheiblerſchen Kapelle unter | THONFELD 


Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Anfang 8 Uhr abends. Schluß 12 Uhr nachts. 


5 der der deutſchen polniſchen Sprache mächtig und 

Entree frei. Be Im ihn 1 7905 m 2 5 . Senden an 

üller, Praeſe traße ſeſucht. erten an 

6451 Sochachtungsvoll A. Braune obige Abri p 5 1 6158 


Sofort zu vermieten ein ſchönes 


Frontzimmer, 


fonnig, Bequemlichkeit, elektr. Licht. Ztelotafte. 15, 
Eingang Wulczanska⸗Straße 28. Daſelöft hohe belle 


Rellerrüäume 


Moderne 
Friſuren 


ſriſtere in und außer dem 
Safe, Ondulieren, Hopf 
wäſche, Haarfürben, Ma» 
nicure und Haararbeiten 


jeder Art. 4 Fenfter Front, geeignet für Lager, Laden oder ar 
15 vom 1/14. Juli zu vermieten. 
Alexandra den z 
r 
Banstaftrafe Nr. 3. = Sr 1 de dee 
8. 1 1257 ser 75 er a dnunde 
e ee Jig 


bon d. 
Sg Sedan 


als Beruf erlernen Wollen 
erhalten gründl. Unter 
richt auch nach 8 Uhr abds. 


Im 


ff 
e Raſſe. NA! reg, c 
ee Heben 


SAL eee 
n Eine Dogge 


Ein e und 1 


nn 


ahlgrau), cen Oßten 


a fiimer f 
find auf prima Hypothek erſter Stelle 2 der Galanteriewaren - Laden e 
ſtädt. ae Anleihe im Zentrum der Stadt gegen krankbeitshalber % 
ige Zinſen per ſofort oder per 1. N vergeben. kaufen, Wo? ſagt die cm . EERTT 
Vermittler verbeten. Offerten unter an die dieſes Bl. — 297 
Exp. die. Bl. abzugeben. 6427 Spnscrr Kapım K e Ta Wohnungs - fugebote: 
BE 
Jeder ſtrebe nach Eigentum! ar n re, 
ggnen Watbgegenb ee ee ae enn | M®cro, Konnmeraro vb. Zimmer 
ünterwohnungen, preiswert zu verkaufen. Dafelbft find noch ir fe . ry6. 17 goaopa 
Sen i elne richtige 224 Pig u dh zu 1 Desg 1803 r., oa Nr. 332. Hamen- en einen ober auch zwei Herren 
en ii 1 it eauemlichke ft 
288. fel. Su erfaboen bet K. rabomnisen, Noludmiome ID, Te. 10, in  Onaronozers oraarı Beeren 3610 
10077 raxogon nonnuig. 5410 Straße 9 
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Rotations- Schnellpreſſendruck „Neue Loder be 


